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Erich T h e n i u s :

Ein Maslodonsaurus-Fund aus der Trias von Niederösterreich
R este  fossiler  Lurche  z äh len  im  a l lge ­

m e in e n  zu g roß en  Se l tenhe i ten ,  b e so n ­
d e rs  au f  he im ischem  Boden. Dies is t 
e in e r se i ts  durch  die  Z a r th e i t  d e r  S k e le t t ­
r e s te  d e r  Lurche bed ing t ,  a n d re r se i t s  
jedoch  — u n d  dies gil t  fü r  die  b isw e i len  
m i t  recht m ass iven  K n o c hen p la t ten  v e r ­
s e h e n e n  u n d  darn ach  b e n a n n te n  P a n z e r ­
lu rche  — feh len  u n g es tö r te  A b la g e ru n g e n  
des  jü n g e r e n  Pa läo zo ik um s ,  bzw. des 
so g e n a n n te n  P e rm o -K arbo ns .  Dies ist 
j e n e r  Zeitabschnit t  des E rd a l t e r tu m s ,  der  
nach d e r  h e r r sch e n d en  T ie rg r u p p e  auch 
d a s  Z e i ta l te r  d e r  Lurche  g e n a n n t  w ird .

Es is t d a h e r  ein b e so n d e re r  G lücks­
fall,  w en n  d e ra r t ig e  F u n d e  gelingen. 
D a n k  d e r  A u fm e rk sa m k e i t  von  H e r rn  
D ipl.-Ing . E rn s t  R i ß  g e lan g ten  v o r  w e ­
n ig e n  W ochen zwei R es te  in die  H ä n d e  
d es  V erfassers ,  die  sich als K nochen­
p la t te n b ru c h s tü ck e  eines P an ze r lu rchs  
id en t if iz ie ren  ließen. D ie  s eh r  u n a n s e h n ­
lichen Stücke s ta m m en  aus d em  K o h le n ­
b e r g b a u  von G am ing  in  N iederös te rre ich ,  
wo sie b e im  A b b a u  aus dem  ton ig en  
Z w ischenm itte l  zu T ag e  k am en .  D urch  
ih r e  d u n k le  V e r fä rb u n g  nicht gleich als 
K nochen  e rk e n n b a r ,  fä l l t  d ie  O b e r ­
f lächenbeschaffenheit auf, d ie  aus ±  
p a ra l le l  v e r l a u fe n d e n  bzw. e tw as  d iv e r ­
g ie r e n d e n  un d  z. T. m i te in a n d e r  v e r ­
schm olzenen  F u rchen  u n d  W ü ls te n  b e ­
s teh t ,  w ie sie fü r  H a u tk n o ch e n  de r  
G a t tu n g  M as to do nsau rus  kennze ich ­
n e n d  ist.

D ie  K oh len  von  G am ing  gehören ,  wie 
d ie  L u n ze r  K oh len  d e r  O -T rias  an, d. h. 
a lso  d em  ä l t e re n  E rd m i t t e la l te r .  Aus den  
K o h len  u n d  ih r e n  Begleitschichten, die 
in  d e r  G esam th e i t  als L u n ze r  Schichten 
beze ichne t w erd en ,  s ind  b ish e r  zah l­
reiche V e rs te in e ru n g e n  b e k a n n t  g e w o r ­
d en .  H auptsächl ich  s ind  es jedoch Pf lan ­
zen res te ,  die auch als „L u nzer  F lo r a “ 
w e i t  ü b e r  die G ren zen  u nsres  B u n d e s ­
la n d e s  b e k a n n t  sind. S e l te n e r  finden 
sich tierische V e rs te in e ru n g en ,  u n te r  
d e n e n  Fische u n d  K reb se  zu e rw ä h n e n  
w ä re n .  E n tsp rech end  d en  ve rsch ieden  
g e a r t e te n  A b la g e ru n g s b e d in g u n g e n  h a n ­
d e l t  es sich u m  meerische  u n d  limnische 
A bsätze ,  was sich auch in  d e r  F a u n a  und  
F lo r a  zu e rk e n n e n  gibt.

W ä h re n d  u n te r  d en  P flanzen  R iesen-  
schachte lhalm e, F a r n e  u n d  d ie  zu den

N ack tsa m e rn  gehö r ig en  G inkgogew ächse  
u n d  „ P a lm fa r n e “ beso nd ers  kennze ich ­
n e n d  sind, z äh len  u n te r  d e n  T ie r r e s te n  
F lu g -  u n d  Lungenfische sowie Q u a s te n ­
flosser zu d en  b e k a n n te s te n  u n d  b e m e r ­
k e n sw e r te s te n .  E rs te re  s ind  B ew o h n e r  
des offenen Meeres,  die Lungenfische 
h in g e g en  S üß w asse rfo rm en . Ih r e  V e r­
w a n d te n  s ind  h e u te  bloß durch  j e  e ine 
G a t tu n g  aus A u s tra l ien ,  A f r ik a  und  
S ü d a m e r ik a  b e k a n n t  g ew orden .  D ie 
Q uas ten f losse r  s ind  durch die  in  den 
le tz ten  J a h r e n  gem achte  E n tdeck un g  
le b e n d e r  E x e m p la re  in  d en  a f r ikan isch ­
m adagass ischen  G ew ässe rn  m ehrfach  in 
d en  B lickpunk t d e r  Ö ffentlichkeit ge­
rück t  w o rd en .  U rsp rün g l ich  w ie die 
Lungenfische S üß w asse rb e w o h n e r ,  w a ren  
es b e re i ts  dam als  M e e re sb e w o h n e r  und  
s ind  es auch h e u te  nodi. D iese  G ru p p e  
von F ischen ist desh a lb  b e m e rk e n sw e r t ,  
w eil m a n  sie fü r  län g s t  au sg es to rb en  
w ä h n te  u n d  w eil  sich aus ih n e n  im  E r d ­
a l t e r tu m  die  L a n d w irb e l t ie r e  en tw ick e l­
ten. Z ahlre iche ana tom ische M erk m ale ,  
w ie L ungen ,  Q uastenf lossen , Schädelbau 
etc. u n te rsch e iden  sie von  den  ü b r ig e n  
Fischen.

P a n ze r lu rch e  sind aus L u nz  se lbst  
b i s h e r  nicht b e k a n n t  gew o rden .  H in ­
gegen  befindet sich se i t  J a h r z e h n te n  eine 
K nochenp la t te  eines M as tod on sau ru s  aus 
Schrambach im  N a tu rh is to r isch e n  M u­
seum  W ien. Schon diese  T atsache  b ew e is t  
die  S e l ten he i t  d e r a r t ig e r  F u n d e  u n d  es 
k a n n  n u r  nachdrücklichst a u fm e rk sa m  
gem acht w erd en ,  K nochenfunde  aus 
K oh len  au fzu h eb en  und  sie von e inem  
F ac h m an n  begu tach ten  zu lassen.

D ie  P anzer lu rche ,  h e u te  als u n e in ­
heit liche G ru p p e  von u n te r e in a n d e r  
nicht n ä h e r  v e rw a n d te n  L u rchen  e r ­
k a n n t ,  s ind die ä lte s te n  b e k a n n te n  L u r ­
che u n d  zäh len  d am i t  zu d en  ä lte s ten  
L an d w irb e l t ie re n .  Diese^ s ind  — wie 
schon e rw ä h n t  — im E rd a l t e r tu m  ans 
Q uasten f lo sse rn  e n ts ta n d en .  Von den 
h eu t ig en  A m phib ien  u. a. durch  ih r  m eis t  
recht m assives S k e le t t  u n d  das ge­
schlossene Schädeldach versch ieden ,  w a ­
re n  es amphibisch  leb e n d e  A rten ,  die 
ih r e  B lü tezeit  im  au sg e h e n d e n  E r d a l t e r ­
tu m  e r leb ten .  Sie w a ren ,  w ie  das V or­
k o m m e n  u n d  anatom ische  M e rk m a le  e r ­
k e n n e n  lassen, ze it lebens  dem  W asse r
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bzw. dem  F eu ch te n  v e rh a f te t  uncl w ir  
m ü ssen  uns als L e b e n s ra u m  des M as to ­
d o n sau ru s  das S chachte lhalm röhrich t d e r  
d am a l ig e n  S üm pfe  vors te llen ,  in  den en  
e r  vor se in en  F e ind en ,  w ie  sie dam als  
als räu b e r isc h e  R ep ti l ien  e x is t ie r ten ,  
Schutz fand.

D ie  G a t tu n g  M as tod on sau rus  zäh l t  zu 
d en  g rö ß ten  P a n z e r lu rc h e n  ü b e rh a u p t .  
Es w a r e n  p lu m p e  T ie re  m it  e inem  bis 
zu 1 M ete r  la n g e n  Schädel,  d e r  u n g e fä h r  
e in  D r i t te l  d e r  g e sam ten  K ö rp e r lä n g e  
erre ich te .  D ie  ziemlich k le in e n  G lied ­
m a ß e n  s tem p e ln  ihn  zu e inem  schw er­
fä l l igen  L ebew esen ,  dessen  eigen t l icher 
L e b e n s ra u m  das W asse r  w ar.  M as tod on ­
sau ru s  g e h ö r t  zu d en  erdgeschichtlich 
jü n g s te n  V e r t r e te rn  d e r  P an ze r lu rch e .  
D iese  w e rd e n  nämlich  im  E rd m i t t e la l te r  
v on  Frosch- u n d  Schw anzlurchen  (Sala­
m and er )  abgelöst.

So zeig t d ieses  Beispiel, w ie  se lbst  
u n sch e inb a re  fossile F u n d e  von  B e d eu ­
tu n g  se in  k ö n n en .  G leichzeitig dam i t  
w i rd  jedoch  die B itte  ausgesprochen , 
d e ra r t ig e ,  fü r  d ie  W issenschaft wichtige 
R es te  öffentlichen S am m lu n g en  z u k o m ­
m en  zu la s sen*) .

*) Uber d iese  u nd  zahlreiche an dere  in ter essa n te  
E in z e lh e i te n  aus der  erdgeschichtlichen V e r g a n g e n ­
h e it  N iederösterre ichs  le sen  Sie in der  demnächst  
erscheinenden, reich i l lu s tr ier ten  Pu b l ik a t io n  des  
Verf.:  „N ie d erösterre ich  im W a n de l  der Zeiten.  
G run d zü ge  der Erd- u nd  L ebensgesch ichte u nser es  
B u n d e s la n d e s “ , d ie  vom  N iederösterre ich ischen  
L an d esm u seu m  h cra u sg eg cb e i i  w ird .

Noch ein Apus-Vorkoinmen in Nieder­
österreich

D e n  B erich ten  von  R e g ie ru n g s ra t  D o k ­
to r  H e ik e r t in g e r  in  Jg. 37 un d  von Univ.- 
Prof .  D r.  P e s ta  in  Jg. 39 d ie se r  Z e it­
schrift ü b e r  das V o rk o m m en  von  Apus 
am  L a a e r  B erg  sei noch ein k u r z e r  B e­
r icht ü b e r  e in  w e ite res  A u f t r e te n  dieses 
m e r k w ü r d ig e n  K rebses  angeschlossen.

Im  S o m m er 1910 m e ld e te  H e r r  D r. med. 
S tan g l  an  D r. H an s  K u p e lw ie se r  in  Lunz, 
d aß  A pus be i  P öchlarn  a u fg e t re te n  sei. 
D r.  K u p e lw ie se r  a r r a n g ie r t e  sogleich 
e in e  E x k u rs io n  nach Pöchlarn , an  d e r  
a u ß e r  dem  U n te rze ichn e ten  auch de r  
L e i t e r  d e r  Biologischen S ta t ion  Lunz, 
P rof .  R u t tn e r ,  te i lnahm . M an h a t t e  d a ­
m als  in  P öch larn  die Absicht, d em  A n ­
d e n k e n  R üd ig e rs  von P öch la rn  zu liebe  
N ibe lu n g en -F es tsp ie le  au fzu fü h re n ,  die 
sich a u f  e inem  G e lä n d e  ab sp ie len  so l l­
ten , das  m a n  N ib e lu n g e n p a rk  g en a n n t  
ha t te .  U ng lückse l iger  W eise  w u rd e  d ie ­

ses G e län d e  durch  G r u n d w a s s e ra u s t r i t t e  
ü b e rsc h w em m t u n d  d a h e r  fü r  die ih m  
zu gedach te  B es t im m u ng  u n b rau ch b a r .  In 
e inem  E im er  w u rd e  dam als  reichliches 
A p u s-M ate r ia l  l eb en d  von d o r t  nach L unz  
gebracht,  wo sich be i  n ä h e re r  Durchsicht 
zeigte, d aß  A pus von a n d e re n  rech t i n ­
t e r e s sa n te n  T ie re n  b eg le i te t  w ar .  Es fan d  
sich z w ar  nicht de r  übliche, auch am 
L a a e r  B e rg  beobach te te  B ranchipus als 
B egle i tfo rm , w oh l a b e r  e ine  auch gleich 
A pus zu e in e r  u r a l t e n  K rebsfam il ie  g e ­
h ö r ig e  F orm , d ie  d e r  eb en  an  d e r  L u n z e r  
S ta t ion  an w esen d e  russische Zoologe 
N owikoff sogleich als L e p te s th e r ia  dalia- 
lacensis e rk a n n te .  D ieses  m u sch e läh n ­
liche T ie r  w a r  f r ü h e r  am  U fer  des R o ten  
M eeres  en tdeck t w o rd e n  — d a h e r  d e r  
a rab ische  Spec iesnam e —, e rw ies  sich 
a b e r  sp ä t e r  auch in  a n d e re n  T e i len  des 
O r ie n te s  heimisch u n d  d ring t,  w ie  d e r  
F u n d  vo n  Pöch larn  zeigt, bis M it te l­
e u ro p a  vor.

E in ebenfa l ls  zu r  se lben  Zeit an  d e r  
L u n z e r  S ta t ion  w e i len d e r  englischer 
Zoologe — R ousse le t  — w a r  se in e rse i ts  
ü b e r  d en  A p u s fu n d  s e h r  e r f re u t ,  da  
A pus se i t  60 J a h r e n  in  E n g lan d  nicht ge ­
sehen  w o rd e n  w ar.  U n d  d e r  d r i t t e  hoch­
e r f re u te  Zoologe w a r  d e r  U n te rze ich ­
nete ,  weil ih m  aus d em  A p u sw asse r  zum  
e rs te n m a le  ein  in  E u ro p a  ü b e ra u s  se l­
t e n e r  W asserfloh  zu Gesicht kam , die  
D u n h e v e d ia  crassa . — Ich w eiß  nicht, 
w ie  das G elände ,  das so reichliches A pus-  
m a te r ia l  l ie fe r te ,  h e u te  auss ieh t.  A b e r  
w e n n  es zur  Zeit auch trocken  l iegen  
sollte, is t  es nicht ausgeschlossen, daß bei 
ge legentlichen  G ru n d w a s s e ra u s t r i t t e n  
d iese  in te re ss a n te  T ie rw e l t  d o r t  w ie d e r  
zum  Vorschein kom m t.  —

Dr. V in cen z  Brehm.

Zur naturnaheil W aldwirtschaft!
Vom deutschen  N o tr ing  w u rd e  kürz l ich  

fo lgende Entsch ließung  gefaß t :
„D er  D N R  r ich te t  an  alle  a n  d e r  F o r s t ­

w irtschaft ,  d e r  L a n d esp la n u n g ,  d e r  W a s ­
serw ir tschaft ,  dem  F re m d e n v e rk e h r ,  so­
w ie de r  deu tschen  L and sch af t  I n t e r e s ­
s ie r ten ,  in e r s te r  L in ie  an  d ie  W a ld ­
b es i tz e r  d ie  d r in g e n d e  Bitte, d e n  im m e r  
noch a n h a l t e n d e n  Schw und des L a u b ­
w aldes  durch  schr it tw eise  A b k e h r  v o n  
d e n  n a t u r w i d r i g e n  E i n  h  e i t  s- 
f i c h t e n - b e s t ä n d e n ,  K u n s tfo rs ten  
u n d  R ü c k k e h r  z u m  n a t u r ­
g e m ä ß e n  M i s c h w a l d  e n tg e g e n ­
zu w irk e n .“

W e r b e t  n e u e  Iftttg U td U  u n s e r e r  Z e i t s c h r i f t !
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